
I(niclcsclnviinze bci Nnchzuclrlen der I'erleidechse

Seit einigcn Jahrcn haltc und züchtc ictr Pcrleidcchsen. Untcr dcn Naclzuchtcn
waren stcts cinige Tiere mit Knicken odcr Uncbcnhcitcn in den Schwänzcn.
Anfangs vcrmutete ich, daß dieses Problem eöliche Ursadren hätte. Ich stellte
jcdoctt fest, daß leichte Unebcnhciten nach einigen Monaten herausgewachsen
war€n, bzw. entfemte Knickschwänze perfekt und gerade rcgenerierten.

Inzwischen bin ich der Meinung, daß die Ursache für diesc Erschcinungen bci
den Brutbedingungen zu suchcn ist.

Die Gelege zeitigte ich bei 30"C 1 bis 2 cm tief in Vermiculit vergraben. Das
VermiqrLit war mit Wasser im Vcrhältnis 1 : 1,5 Gewichtsanteilen gemischt (1
Tcil Vermiculit zu 1,5 Teilen Wasser). Als Brutapparat verwende ictr die "Jäger-
Kunstglucken mit Feuclrtbruteinsatz.

Beim zweiten Gelcge dcr Nz n habe ich die Bruttempcratur auf zg,S"c
gesenkt und die Eier nicht mit Substrat bcdcckt, sondcm in klcine Mulclcn, bis
knapp zur halbcn Eihöhe, gcbettet. Atlc 10 Ticre schlüpften in eincm makclloscn
Zustand.

Vielleictrt können die l,cser mit dicser Info etwas anfangen? Evcntucll habcn
andere Züctrter ähnliche Erfahrungen gemacht?
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